
Nicht jede Patientin passt  
in ein Standardschema
Patientinnen unterscheiden sich hinsichtlich Symptomatik,  
Verträglichkeit, Therapiepräferenzen und Dosierungsbedarf.  
In Situationen, in denen Standardpräparate nicht alle klinischen  
Anforderungen abbilden, können patientenindividuelle  
Rezepturen eine ergänzende therapeutische Option darstellen. 

fagron.de

Pentravan® als Grundlage für patientenindividuelle Rezepturen

Soll eine Therapie hinsichtlich Dosierung, Wirkstoffkombination oder Applikationsform individuell angepasst werden, spielt die Wahl 
einer geeigneten Rezepturgrundlage eine wichtige Rolle. Pentravan® ist eine für transdermale und vaginale Anwendungen entwickelte 
Grundlage, die mit zahlreichen Wirkstoffen kompatibel ist und so ein breit gefächertes Spektrum für individuelle Rezepturen ermöglicht. 
Das Öl-in-Wasser-Emulsionssystem wurde für die Einarbeitung unterschiedlicher Wirkstoffe entwickelt und hinsichtlich deren  
Kompatibilität sowie Permeation untersucht. 

Typische Limitationen standardisierter Therapieansätze

•	 Erforderliche Dosierungen außerhalb verfügbarer Wirkstärken

•	 Unzureichende Symptomkontrolle trotz Standarddosierung

•	 Schwankende Hormonspiegel unter der Therapie

•	 Gastrointestinale Beschwerden unter oraler Anwendung 

•	 Probleme bei der Anwendung von Pflastern oder Injektionen

•	 Unverträglichkeiten gegenüber einzelnen Hilfsstoffen

Anwendungsbereiche in der Gynäkologie

Menopausale  
Hormontherapie

Perimenopause Endometriose
Individuelle  

Hormonsubstitution

Warum die Darreichungsform ein entscheidender Therapiefaktor ist

Neben Wirkstoff und Dosierung kann auch die Applikationsform therapeutische und praktische Aspekte einer Behandlung beeinflussen. 
Insbesondere dann, wenn orale, injizierbare oder pflasterbasierte Anwendungen ungeeignet sind, kann die transdermale  
Applikation eine zusätzliche Option innerhalb eines individualisierten Therapiekonzeptes darstellen. 

 	 Umgehung des gastrointestinalen Resorptionsweges

 	 Vermeidung des hepatischen First-Pass-Metabolismus

 	 Individuelle Dosierungsanpassung

 	 Kontinuierliche Wirkstofffreisetzung

 	 Nicht-invasive Anwendung

 	 Einfache Integration in den Alltag von Patientinnen

Mögliche Vorteile der transdermalen Anwendung:
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Publizierte Daten

Transdermale Anwendung
Für Pentravan® wurden Freisetzung und Permeation verschiedener 
Sexualhormone untersucht, darunter Estradiol, Estriol, Proges-
teron und Testosteron. Die publizierten Daten dokumentieren die 
transdermale Freisetzung und Permeation dieser Wirkstoffe aus 
Rezepturen, die mit Pentravan® als Grundlage hergestellt wurden.

Vaginale Anwendung
Auch für die vaginale Anwendung wurden Daten zur Verwendung 
von Pentravan® veröffentlicht. Ex-vivo-Daten zeigen unter- 
schiedliche Permeationsprofile für Testosteron und Progesteron.  
Die Ergebnisse weisen auf unterschiedliche lokale und  
systemische Expositionsmuster hin.

Bis zu 2-fach höhere Testosteron-Permeation  
im Vergleich zur untersuchten Referenzgrundlage

Unterschiedliche Permeationsprofile 
für Testosteron und Progesteron

Vaginale Permentationsprofile von 
Progesteron und Testosteron
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Ergebnisse: Testosteron (Mittelwert ± SEM)
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Weiterführende Publikationen
Pentravan® wurde als Grundlage für verschiedene gynäkologischen Rezepturen beschrieben. Dazu zählen u. a. Anwendungen bei  
Endometriose, vaginale Hormonrezepturen, Kombinationsrezepturen und individualisierte Hormonsubstitutionen.  
Eine vollständige Studienübersicht finden Sie auf fagron.de.

 
 

	 individuelle Wirkstoffkonzentrationen benötigt werden

	 eine transdermale oder vaginale Applikation erwogen wird

	 eine Rezeptur mit dokumentierten Kompatibilitäts 
	 und Permeationsdaten gesucht wird

 
 

	 eine anwenderfreundliche, nicht fettende Grundlage  
	 bevorzugt wird

	 auf Paraffine, Farb- oder Duftstoffe verzichtet werden soll

Pentravan® kann eine geeignete Rezepturgrundlage sein, wenn...

Expertise für patientenindividuelle Therapien

Fagron unterstützt Ärzte und Apotheken bei der Umsetzung patientenindividueller Therapiekonzepte – von geeigneten  
Wirkstoffen und Rezepturgrundlagen bis hin zu anwenderfreundlichen Dosierhilfen wie Topi-CLICK®.

Sie möchten mehr erfahren?

Über den QR-Code erhalten Sie Zugang zu wissenschaftlichen Informationen, einem Verordnungsleitfaden, 
Produktmustern sowie zu den Fortbildungsangeboten der Fagron Academy mit praxisnahen Webinaren  
rund um patientenindividuelle Therapiekonzepte.


